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Auf den Antrag der Deutschen Bahn AG vom 08.02.2021 erlässt das Eisenbahn-Bundesamt 

gemäß § 23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) folgenden 

Freistellungsbescheid 

1. Die folgenden Flurstücke in der Gemeinde Edemissen, Strecke Nr. 1722, Celle - 

Braunschweig-Gliesmarode, werden zum 20.01.2024 von Bahnbetriebszwecken 

freigestellt: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück Fläche (m2) 
Edemissen Wipshausen 2 71/14 3630 

Edemissen Wipshausen 2 71/16 14428 

Edemissen Wipshausen 2 71/8 998 

Edemissen Wipshausen 2 71/12 8895 

Edemissen Wipshausen 2 71/13 10430 

Edemissen Wipshausen 2 71/15 392 

Edemissen Wipshausen 2 71/17 70 

 

Bestandteil dieses Bescheides sind die als Anlage beigefügten Lagepläne, Maßstab 

1:2.000. 

2. Die Kosten (Gebühren und Auslagen) dieses Bescheides trägt die Antragstellerin. 

Gebühren- und Auslagenbescheid ergehen gesondert. 

 

Hinweis: 

1. Mit der Freistellung von Bahnbetriebszwecken wird keine Aussage über künftige 

städtebauliche oder sonstige bahnfremde Nutzungsmöglichkeiten der freigestellten 

Flächen getroffen. 
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Begründung 

I. Sachverhalt 

Mit Schreiben vom 08.02.2021 wurde ein Antrag auf Freistellung von Bahnbetriebszwecken 

für die nachfolgenden Flurstücke, Streckennummer 1722, Celle - Braunschweig-

Gliesmarode, Streckenkilometer 36,620  - 39,090, gestellt: 

 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück Fläche (m2) 
Edemissen Wipshausen 2 71/14 3630 

Edemissen Wipshausen 2 71/16 14428 

Edemissen Wipshausen 2 71/8 998 

Edemissen Wipshausen 2 71/12 8895 

Edemissen Wipshausen 2 71/13 10430 

Edemissen Wipshausen 2 71/15 392 

Edemissen Wipshausen 2 71/17 70 

 

 

Diesem Antrag drei Lagepläne beigefügt, in denen die Freistellungsfläche eingezeichnet und 

kenntlich gemacht sind.  

Der Antrag enthält weitere Unterlagen: 

● Eigentumsnachweise 

● Zusammenfassung der Infrastrukturanlagen 

 

Die freizustellende Fläche betrifft Teile der nach § 11 Allgemeines Eisenbahngesetz 

stillgelegten Strecke von Celle bis Harvesse. Die Strecke ist in einigen Streckenabschnitten 

bereits von Bahnbetriebszwecken nach § 23 AEG freigestellt, so dass eine Befahrbarkeit der 

Strecke von Celle bis Braunschweig nicht mehr möglich ist. Der zur Freistellung von 

Bahnbetriebszwecken betroffene Bereich erstreckt sich von der Ortschaft Wipshausen und 

reicht südwärts bis etwa zum ehemaligen Haltepunkt Wense. 

Nördlich der beantragten Freistellungsfläche befindet sich ein bereits freigestellter Bereich in 

der Ortschaft Wipshausen, von Bahn-km 36,001 bis 36,625.  

Die Konzerngesellschaften der Deutschen Bahn AG als Eisenbahnen des Bundes, dass die 
Freistellungsflächen nicht mehr länger für Bahnbetriebszwecke benötigt werden. 

Die entsprechenden Stellungnahmen der Eisenbahnen des Bundes zur Entbehrlichkeit 

liegen dem Eisenbahn-Bundesamt vor. 
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Mit Schreiben vom 15.07.2021 hat das Eisenbahn-Bundesamt die oberste 

Landesplanungsbehörde gemäß § 23 Abs. 2 Nr. 1 AEG über den Eingang des Antrages 

informiert. 

Mit Schreiben vom 10.06.2021 hat das Eisenbahn-Bundesamt die öffentliche 

Bekanntmachung der Aufforderung zur Abgabe einer Stellungnahme im Bundesanzeiger 

veranlasst. In dem am 29.06.2021 im Bundesanzeiger erschienenen Text wurden die 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, die nach § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Regionalisierung 

des öffentlichen Personenverkehrs (Regionalisierungsgesetz – RegG) bestimmten Stellen, 

die zuständigen Träger der Landes- und Regionalplanung, die betroffenen Gemeinden sowie 

die Eisenbahninfrastrukturunternehmen, soweit deren Eisenbahninfrastruktur an die vom 

Antrag betroffene Eisenbahninfrastruktur anschließt, aufgefordert, innerhalb einer Frist von 

zwei Monaten nach der Veröffentlichung Anregungen und Bedenken, die für oder gegen die 

Freistellung der genannten Flurstücke sprechen, vorzutragen. Zusätzlich wurden der 

Regionalverband Großraum Braunschweig und der Landkreis Peine direkt beteiligt. 

Der Regionalverband und der Landkreis Peine haben jeweils eine Stellungnahme 

abgegeben, ebenso das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz. 

 

II. Rechtliche Würdigung 

Die rechtlichen Voraussetzungen für die Freistellung von Bahnbetriebszwecken der o. g. 

Flurstücke in der Gemeinde Edemissen gemäß § 23 AEG liegen vor. 

Die Freistellung von Bahnbetriebszwecken konnte daher ausgesprochen werden. 

Rechtsgrundlage für die Freistellung von Bahnbetriebszwecken ist § 23 AEG. 

Nach § 23 Abs. 1 AEG stellt die zuständige Planfeststellungsbehörde für Grundstücke, die 

Betriebsanlage einer Eisenbahn sind oder auf denen sich Betriebsanlagen einer Eisenbahn 

befinden, auf Antrag des Eisenbahninfrastrukturunternehmens, des Eigentümers des 

Grundstücks oder der Gemeinde, auf deren Gebiet sich das Grundstück befindet, oder des 

Trägers der Straßenbaulast einer öffentlichen Straße, der diese Grundstücke für Zwecke des 

Straßenbaus zu nutzen beabsichtigt, die Freistellung von Bahnbetriebszwecken fest, wenn 

kein Verkehrsbedürfnis mehr besteht und langfristig eine Nutzung der Infrastruktur im 

Rahmen der Zweckbestimmung nicht mehr zu erwarten ist. 
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Die formellen Voraussetzungen des § 23 AEG liegen vor. 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist für die Entscheidung über die Freistellung von 

Bahnbetriebszwecken gemäß § 23 Abs. 1 AEG i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 S. 2 des 

Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes 

(Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz- BEVVG) i. V. m. § 18 AEG als 

Planfeststellungsbehörde für Eisenbahnen des Bundes zuständig. 

Die Antragstellerin ist als Vertreterin des Eisenbahninfrastrukturunternehmens DB Netz AG 

antragsbefugt. 

Weiter hat das Eisenbahn-Bundesamt das nach § 23 Abs. 2 AEG erforderliche 

Beteiligungsverfahren durch öffentliche Bekanntmachung im Bundesanzeiger durchgeführt. 

Die materiellen Voraussetzungen des § 23 AEG sind ebenfalls gegeben. 

Bei den genannten Flurstücken handelt es sich um Betriebsanlagen einer Eisenbahn. 

Weiter besteht für die genannten Flurstücke kein Verkehrsbedürfnis mehr und die Nutzung 

der Infrastruktur im Rahmen der Zweckbestimmung ist nicht mehr zu erwarten. 

Die von den Konzerngesellschaften der Deutschen Bahn AG durchgeführte und vom 

Eisenbahn-Bundesamt nachvollzogene Entbehrlichkeitsprüfung ergab, dass die 

Freistellungsfläche dauerhaft nicht mehr für Bahnbetriebszwecke benötigt wird und sich auf 

der Fläche keine für den Bahnbetrieb notwendigen Eisenbahnbetriebsanlagen mehr 

befinden. 

Aufgrund der nach § 23 Abs. 2 AEG eingegangenen Stellungnahmen, den Ausführungen in 

den Antragsunterlagen und den Informationen des Eisenbahn-Bundesamtes steht die 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken der Flächen nicht im Widerspruch zu 

bundesrechtlichen oder landesrechtlichen Planungszielen. 

Ein eisenbahnrechtliches Zulassungsverfahren ist für die betreffenden Flächen derzeit beim 

Eisenbahn-Bundesamt nicht anhängig. 

Für die Beurteilung des Verkehrsbedürfnisses kommt es zum einen auf die Bekundungen 

der nutzungsinteressierten Eisenbahnverkehrsunternehmen an, zum anderen sind die 

vorhandenen Planungen der Aufgaben- und Planungsträger für einen Personen- oder 

Güterverkehr auf der Schiene zu berücksichtigen. Ein Verkehrsbedürfnis kann sich darüber 

hinaus aus den Dispositionen derjenigen Eisenbahninfrastrukturunternehmen ergeben, 

deren Infrastruktur an die vom Antrag betroffene Infrastruktur anschließt. 
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Diese Ansätze sind vorliegend nicht vorhanden und für die Zukunft nicht erkennbar. Der 

Streckenabschnitt von der Ortschaft Harvesse bis zur Ortschaft Wipshausen in der 

Gemeinde Edemissen ist nach § 11 AEG stillgelegt. Die Strecke 1722 Celle – Braunschweig 

wurde von Harvesse bis kurz vor Celle zunächst betrieblich und anschließend nach § 11 

AEG stillgelegt sowie zum Teil abgebaut. Die Freistellung des nördlich an die 

Freistellungsfläche angrenzenden Streckenabschnitts von Bahnbetriebszwecken von Bahn-

km 36,001 – 36,625 erfolgte am 09.04.2018 mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Az. 

581pf/01-2017#024.  

Der Regionalverband Großraum Braunschweig wurde im Freistellungsverfahren als 

regionaler Planungsträger beteiligt und erklärte mit Schreiben (E-Mail) vom 14.07.2021, dass 

er einer Freistellung nicht zustimme. Begründung dafür sei, dass der Regionalverband den 

politischen Auftrag habe, die Reaktivierung des Schienenpersonennachverkehrs auf der 

Strecke 1722 zu prüfen. Im Rahmen der Prüfung sollten vier potentielle Endpunkte für den 

SPNV (Anmerkung des Eisenbahn-Bundesamtes: aus Richtung Braunschweig) betrachtet 

werden. 

Wipshausen (km 36,500),  

Wense-Neubrück (km 39,000) 

Harvesse (km 41,300) und 

Wendeburg (km 43,700) laufe.   

Ausgangspunkt der Reaktivierung sei der Bahnhof Braunschweig-Gliesmarode (km 56,600). 

Der Abschnitt Harvesse –Braunschweig-Gliesmarode werde z.Z. im Güterverkehr bedient 

(zum Teil als Anschlussbahn)  

Für die genannten vier potentiellen Endpunkte werde zur Zeit das Nachfragepotential 

untersucht. Ziel sei es, denjenigen Endpunkt zu finden, für den im Rahmen einer 

standardisierten Bewertung die größte Wirtschaftlichkeit erreicht werden könne. Eine 

Entscheidung hierzu werde der anstehenden Novellierung des Bewertungsverfahrens für 

Ende 2022 angestrebt.  

Der Regionalverband habe für die genannten Varianten bereits Studien zur Ermittlung der 

Investitionskosten und Fahrplanstudien als Grundlage der Ermittlung der Betriebskosten 

erstellt. Der Teilabschnitt Harvesse –Braunschweig sie Teil der Netzkonzeption 2040 der DB 

Netz AG. 
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Der Deutsche Bahn AG, DB Immobilien wurde die Stellungnahme des Regionalverbandes 

am 02.12.2021 mit der Bitte um Erwiderung übersandt. 

Die DB Immobilien weist in Ihrer Antwort darauf hin, dass der Streckenabschnitt von Bahn-

km 36,001 bis 36,625 bereits am 09.04.2018 von Bahnbetriebszwecken freigestellt worden 

ist. Daher könne der vom Regionalverband zu prüfende Endpunkt Wipshausen in km 36.500 

nicht realisiert werden.  

Die antragsgegenständliche Fläche würden an die bereits freigestellte Fläche anschließen 

und vor dem Endpunkt Wese-Neubrück enden. 

Da der Endpunkt Wesen-Neubrück in km 39,000 von einer möglichen Freistellung der 

antragsgegenständlichen Flächen nicht beeinträchtigt werde, würde der Antrag auf 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken aufrecht erhalten. Die antragsgegenständlichen 

Flächen seien zwar veräußert, sie befänden sich wegen nicht erfolgter grundbuchrechtlicher 

Eigentumsumschreibung noch im Eigentum der DB Netz AG. 

Das Eisenbahn-Bundesamt stellt als für die Freistellung zuständige Behörde dazu folgendes 

mit: 

Insbesondere im antragsgegenständlichen Bereich von Bahn-km 36,620 – 39,060 ist die 

Strecke vollständig zurückgebaut und teilweise in der Örtlichkeit kaum noch erkennbar, auch 

ist die Gleistrasse abschnittsweise mit Gehölzen zugewachsen. 

Die Bahnstrecke ist nördlich des ehemaligen Bahnhofs Harvesse seit mehr als 20 Jahren 

verfallen. Die vorhandenen Bahnübergänge sind abgebaut und nicht mehr funktionsfähig. In 

einem Abschnitt wurde direkt neben der Gleistrasse zwischen dem ehemaligen Bahnhof 

Harvesse in Richtung Wipshausen eine Hochspannungsleitung gebaut.   

Die vom Regionalverband in seiner Stellungnahme zur Begründung der 

Streckenreaktivierung aufgeführten Verkehrsbedürfnisse sind als bloße Erwartungen zu 

allgemeinen umweltpolitischen Entwicklungen zu qualifizieren, welche zudem mit nicht 

unerheblichen Unsicherheiten behaftet sind. Solche Annahmen mögen zwar durchaus der 

Auslöser für bestimmte verkehrsplanerische Entscheidungen sein, vermögen aber für sich 

allein betrachtet kein ernsthaftes und langfristiges Nutzungsinteresse zu herbeizuführen.  

Die vom Regionalverband Großraum Brauschweig als Träger der 

Regional/Nahverkehrsplanung geäußerten Bedenken zur Freistellung greifen nicht durch. 

Zwar findet sich im Regional/Nahverkehrsplan eine grobe Äußerung dazu, eine 
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Verkehrsrelation mit schienengebundenen ÖPNV von Braunschweig – Gliesmarode bis zur 

Ortschaft Wipshausen in der Gemeinde Edemissen zu befahren. Jedoch wird dieses Ziel seit 

längerer Zeit nunmehr erfolgt, ohne dass die Realisierung konkretisiert worden ist, da 

angesichts des schlechten Streckenzustandes zumindest ab Harvesse und der zu 

erwartenden eher geringen Nachfrage nach Schienenverkehrsleistungen ein annährend 

wirtschaftlicher Bahnbetrieb so gut wie kaum darstellbar sein würde.  

Es wurde vom Regionalverband nicht nachvollziehbar dargelegt, dass Aussicht auf eine 

Finanzierung der Wiederinbetriebnahme des Streckenabschnitts von Harvesse bis zum 

möglichen Endhaltepunkt in Wipshausen besteht. Eine bloße Reservierung von Bahnflächen 

ohne Aussicht auf eine zweckentsprechende Nutzung ist nicht statthaft. 

Eine Reaktivierung der Strecke zwischen den Ex-Bahnhof Harvesse und bis zur Ortschaft 

Wipshausen kann auch nicht ernsthaft in Betracht gezogen werden, da die Voraussetzungen 

dafür nicht vorliegen. In dem vorgenannten Bereich sind weder funktionsfähige Gleise noch 

sonstige Bahnanlagen vorhanden, sodass die Wiederinbetriebnahme des Streckenabschnitts 

einen vollständigen Streckenneubau zur Folge hätte. Eine Reaktivierung einer stillgelegten 

Strecke würde wenigstens eine noch vorhandene Infrastruktur voraussetzen, zumindest die 

Gleistrasse. Wie das Eisenbahn-Bundesamt bei einer Ortsbesichtigung festgestellt hat, 

liegen diese Voraussetzungen bei der Reaktivierung des Streckenabschnitts Harvesse – 

Wipshausen hier nicht vor. Ein langfristiges Verkehrsbedürfnis könnte durch 

Eisenbahnverkehrsunternehmen nur dann geltend gemacht werden, wenn es eine 

wesentliche Nachfrage nach Schienenverkehrsleistungen gäbe und die  

Streckeninfrastruktur auf dem o.g. Streckenabschnitt überhaupt noch vorhanden wäre  

und realistischer genutzt werden könnte. 

Diese Voraussetzungen sind gerade bei der Strecke 1722 ab Harvesse in Richtung 

Wisphausen nicht gegeben. Vielmehr müsste, wie oben bereits dargelegt, die 

Bahninfrastruktur neu gebaut werden. 

Neben dem Oberbau und den Entwässerungsanlagen müsste auch ein Kreuzungsgleis z.B. 

in Harvesse und am möglichen Endpunkt in Wipshausen eingeplant werden, um ein 

nachfragegerechtes Zugangebot durch den Verkehrsträger anbieten zu können. Ebenfalls 

wäre der Bau neuer Bahnsteige in Harvesse, Wense-Neubrück und Wipshausen mit 

entsprechenden Zuwegungen erfolgen. Dazu kämen Signalanlagen, GSM-R Funk und vor 

allem die Errichtung neuer Bahnübergänge, was die Baukosten erheblich steigen lassen und 

zur Unwirtschaftlichkeit der Baumaßnahme führen würden.  
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Diese Feststellung stützt sich auf eine im Jahr 2019 vom Regionalverband Großraum 

Brauschweig in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie. Gegenstand der Studie war eine 

Untersuchung die Prüfung der Machbarkeit der Varianten. Dabei spielt insbesondere das 

Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der vorgegebenen vier verschiedenen Varianten 

eine entscheidende Rolle. 

Die Untersuchung konnte bei dem Ansatz der Investitionskosten grob abschätzen und die 

potentielle Nachfrage prognostizieren.  

Die Machbarkeitsstudie kommt zu dem Ergebnis, dass eine Reaktivierung der Strecke von 

Braunschweig-Gleismarode für den SPNV bis zum ehemaligen Bahnhof Harvesse aufgrund 

der überschaubaren Baukosten und der prognostizierten Verkehrsnachfrage möglich 

erscheint.  

Das Eisenbahn-Bundesamt stellt fest, dass der ehemalige und gegenwärtig nicht erreichbare 

Bahnhof Harvesse im Falle der Reaktivierung dabei an das vorhandene Streckengleis wieder 

angebunden und ein Bahnübergang in Harvesse wieder reaktiviert werden müsste.  

Die Reaktivierung der Bahnstrecke von Braunschweig – Gliesmarode bis Harvesse für den 

SPNV wurde deshalb auch in das Programm des Landes Niedersachsen zur Reaktivierung 

von Bahnstrecken für den SPNV aufgenommen, jedoch nicht der weiterführende Abschnitt 

von Harvesse bis Wipshausen, da die Wirtschaftlichkeit nicht erreicht werden konnte.  

Aus Sicht des Eisenbahn-Bundesamtes sind die Untersuchungsergebnisse aus der 

Machbarkeitsstudie über die Reaktivierung der Strecke Braunschweig-Gliesmarode bis 

Harvesse nachvollziehbar begründet. 

Die Priorität der Streckenreaktivierung von Braunschweig nach Harvesse für den SPNV 

wurde durch das Land Niedersachsen jedoch nach hiesigem Kenntnisstand noch nicht 

abschließend festgelegt. Eine Entscheidung über die Priorität wurde nach gegenwärtigem 

Kenntnisstand noch nicht vorgenommen. 

Der Streckenabschnitt Harvesse – Wipshausen wurde hingegen vom Land nicht in das 

Reaktivierungsprogramm des Landes aufgenommen. 

Aus alledem ergibt sich, das dem Antrag auf Freistellung von Bahnbetriebszwecken der 

stillgelegten Strecke 1722 von Bahn-km 36,620 (Wipshausen) – km 39,090 (Wense-

Neubrück) stattgegeben werden kann, da ein langfristiges Verkehrsbedürfnis für diesen 

Streckenabschnitt nicht nachvollziehbar dargelegt und begründet werden konnte. 
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Die Voraussetzungen für die Freistellung von Bahnbetriebszwecken des 

antragsgegenständlichen Streckenabschnitts von Bahn-km 36,620 – 39,090 liegen vor. 

Durch die Freistellung von Bahnbetriebszwecken endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 

einer Eisenbahn mit der Folge, dass die Fläche aus dem eisenbahnrechtlichen 

Fachplanungsprivileg (§ 38 BauGB i. V. m. § 18 AEG) entlassen und damit die 

Planungshoheit vom Fachplanungsträger Eisenbahn-Bundesamt wieder vollständig auf die 

kommunale Bauleitplanung übergeht. 

Ab diesem Zeitpunkt unterliegen die Flächen und deren Anlagen ausschließlich dem 

allgemeinen Bauplanungsrecht und der kommunalen Zuständigkeit. 

Das Eisenbahn-Bundesamt verliert auch die Hoheitsbefugnisse und damit gleichzeitig die 

Zuständigkeit für die Aufsicht. Entsprechendes gilt auch für die polizeiliche Zuständigkeit der 

Bundespolizei (vgl. § 3 Abs. 1 BPolG). 

Ausfertigungen bzw. Kopien dieses Bescheides erhalten:  

● das Eisenbahninfrastrukturunternehmen, den Eigentümern der Grundstücke und die 

Gemeinde, auf deren Gebiet sich das Grundstück befindet 

● die oberste Landesplanungsbehörde 

● und diejenigen, die nach § 23 Abs. 2 AEG eine Stellungnahme abgegeben haben 

● die zuständige Bundespolizeidirektion 

 

Die Entscheidung über die Gebühren und Auslagen beruht auf § 1 i. V. m. § 22 Abs. 3 und 4 

des Bundesgebührengesetzes (BGebG) i. V. m. der besonderen Gebührenverordnung des 

Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur für individuell zurechenbare 

öffentliche Leistungen des Eisenbahn-Bundesamtes (Besondere Gebührenverordnung 

Eisenbahn-Bundesamt – EBA BGebV). Über die Höhe ergehen gesonderte Bescheide. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen den vorstehenden Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung / 

Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.  

Der Widerspruch ist beim 

Eisenbahn-Bundesamt,  
Außenstelle Hannover 

 
 Herschelstraße 3,  

30159 Hannover 

einzulegen. 

Die Widerspruchsfrist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der oben 

genannten Frist bei einer anderen Außenstelle des Eisenbahn-Bundesamtes oder seiner 

Zentrale, 

Eisenbahn - Bundesamt 
Heinemannstraße 6 

53175 Bonn 

eingelegt wird. 
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